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Die ruſſiſche Revolution
Die republikaniſche Bewegung

e B Stockholm 27 März Jn der letzten Sitzung des
Ausſchuſſes der Arbeiter und Angeſtellten erklärte der Ar
beiterführer Skobelew daß nach zuverläſſigen Verichten aus
Kronſtadt in Reval und Sebaſtopol eine ſtarke Bewegung

zur Herſtellung der Republik im Gange ſei Die geſamte
ruſſiſche Marine ſei republikaniſch geſinnt Die ruſſiſch
Arbeiterſchaft habe gegen eine Welt von Widerſtänden nach
jahrelangen Vorbereitungen einen Sieg errungen der noch
lange nicht vor dem Abſchluſſe ſteht
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Verbannung der Zarenfamilie nach England
e B Stockholm 27 März Laut Roßkija Wolja er

folgt die Ueberführung der bisherigen ruſſiſchen Zaren
familie nach England ſobald die erkrankten Kinder wieder
hergeſtollt ſind unter der perſönlichen Aufſicht des Juſtiz
miniſters Die Familie des Zaren ſoll mit der Murman
bahn bis zur Haſenſtadt Romanow und von dort unter Be

engliſcher und ruſſiſcher Schiffe nach Newcaſtle ge
racht werden Der in Haft befindliche Herzog Karl

Michael von Mecklenhurg wurde auf Veranlaſſung des
Miniſterrats freigelaſſen Der Großfürſt Michael Alexan
drowitſch bleibt vorläufig Generalinſpekteur der Kavallerie
d übrigen Großfürſten verlieren ihre militäriſchen
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Zungahme der radikalen Strömung
in Rußland

cholm 27 März Der heutige Tag gab mir Geeine hervorragende Perſonlichteit die Petersburg

am 21 März verlaſſen hat über ihre Eindrücke zu befragen
Die Darſtellungen der Petersburger Ereigniſſe die ich

bis jetzt in der deutſchen Preſſe geleſen habe ſcheinen danach
in den weſentlichſten Punkten den Tatſachen
zu entſprechen Nur darauf ſei hingewieſen daß die
Moskauer Revolution ſich weniger blutig
abgefpielt hat Waren doch gerade in Moskau von jeher
revolutionär radikale Anſchauungen ſehr verbreitet ſo daß
es ein leichtes war die ganze Stadt für die revolutionäre
Bewegung zu gewinnen Die Petersburger Revolution hat
dagegen zahlreiche Opfer gefordert Der überraſchend ſchnelle
Uebergang der Petersburger Garde Rregimenter wird durch
die Tatſache erklärt daß von den aktiven Garde
Offizieren in den Petersburger Regi
mentern kaum einer mehr am Leben iſt Unter
der Petersburger Garniſon und niederen Bevölkerung nimmt
die radikalſozialiſtiſche Bewegung täglich an Umfang zu

Gerüchtweiſe verlautete daß Tſcheidſe eine Prokla
mation hätte verbreiten laſſen über die Stellungnahme der
monarchiſch geſinnten Kreiſe Petersburgs Eine eigentüm
Uche Rolle wurde der Familie des verſtorbenen Großfürſten
Wlapimir zugeſchrieben Wie mir glaubwürdige Perſonen
verſicherten hatte die Großfürſtin Maria Pawlowna ſchon
einen Monat vor Beginn der Revolution Rodzianko im Ver
trauen mitgeteilt daß ſie und ihre ſich jedenfalls
auf die Seite der Duma ſtellen würden was auch immer
von dieſer unternommen würde Weitgehende Pläne wurden
Kyrill Wladimirowitſch zugeſchrieben der ganz unter dem
Einfluſſe von Victorig Feodorowna und ihrer Mutter Maria
Pawlowna ſtände doch erwarte man in Petersburg nicht
allzuviel von den monarchiſchen Beſtrebungen Vom Zaren
ſpräche niemand und er hätte alle Sympathien auch der
Monarchiſten verloren Nikolai Nikolaje witſch
wäre nur bei den einſachen Soldaten be
liebt das Offizierkorps hafſſe ihn Da er aber
ſehr charakterſtark ſei müſſe mit ihm als politiſchen Faktor
gerechnet werden Jn unterrichteten Kreiſen wäre die An
ſchauung verbreitet daß die Zukunft noch mancherlei
Ueberaſchungen in ihrem Schoße berge und
daß ſich die Entwickelung der Ereigniſſe auch nicht nur an
deutungsweiſe vorherſagen ließe Nur das eine ſtände feſt
daß der Einfluß der Radikalen ſtändig im Wachſen begriffen
ſei und daß die Friedensfehnfucht täglich zunehme
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Was Kerenski plant
e B Bern 27 März Lyoner Blätter melden aus

Petersburg ein Sonderausſchuß unter der Aufſicht Kerenskis
werde eine genaue Unterſuchung der Dokumente aus Hof
kreiſen vornehmen Die Erklärung des Zentralausſchuſſes

der Kadetten und der Dumamitglieder zugunſten der demo
kratiſchen Republik habe großes Aufſehen gemacht und bilde
bereits ein Gegengewicht gegen die zu weitgehenden Be
krebungen der anarchiſtiſch rerolutionären Sektion Die

Regierung beabſichtige ein Getreidemonopol
Kerenski bereite ein Geſetz vor das alle Rechtsg e

heiten von Klaſſen Religionen und Nationalitäten ab
ſchaffen ſoll

Auſterdam 27 r Jn dem Zuge mit dem der
Friegsminiſter und der Korreſpondent der Times nach
Pſfkow ſuhren befand ſich eine Menge aufrühreriſcher
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Halle Mittwoch den 28 März
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Der öſterreichiſchungariſche Heeresbericht
WTB Wien 27 März Amtlich wird verlautbart

Oeſttücher Kriegsſchauplatz
Heeresgruppe es Generalfeldmarſchalls

v Mackenſen
Keine beſonderen Ereigniſſe

Heeresfront des Generaloberſt Erz
herzog Joſeph

Südlich des CſchangosTales griff der Feind geſtern die
MagyarosStellung mit ſtarker Artillerieunterſtützung an
Er wurde teils durch Feuer teils im Nahkampf abgeſchlagen
Südlich des Sulta Tales erſtickte unſer Geſchützfeuer einen
ruſſiſchen Angriffsverſuch

Heeresfront des Generalfeldmarſchalls
Prinz Leopold von Bayern

Südöſtlich von Brzezany bei Olejow und weſtlich von
Luck ſtieß der Feind ohne Erfolg gegen unſere Linien vor er
erlitt ſtarke Verluſte Jm Raume von Baranowitſchi wurde
er durch Ueberfall aus ſeinen Stellungen weſtlich der
Schtſchara geworfen wobei er neben ſchwerer blutiger Ein
buße über 300 Mann an Geſangenen verlor

Jtalieniſcher Kriegsſchauplatz
Jm Görziſchen drangen Abteilungen unſerers Jnfan

terie Regiments Nr 190 mit kräftiger Artilleriennterſtützung
ſüdlich von BViglig in die feindlichen Stellungen ein nah
men neun Offiziere und 300 Mann gefangen erbeuteten ein
Maſchinengewehr und einen Minenwerfer und behaupteten

wurden die Jtaliener aus dem Finanzwachhauſe vertrieben
Das Gebäude flog in die Luft nachdem es von unſeren Par
trouillen durchſucht und verlaſſen worden war

Südöſtlicher Kriegsſchauplatz
Lage in Albanien unverändert

Der Stellvertreter des Chefs des Generalſtubes
v Höfer Feldmarſchalleutnant

Der amtliche deutſche Heeresbericht vom Abend

WTB Berlin 27 März abends Von den Fronten
ſind bisher keine beſonderen Ereigniſſe gemeldet

Letzte Depeſchen
Luftangriff auf Galatz

WTB Bern 25 März Progrès de Lyon zufolge
wurde am 23 März morgens Galatz von einem bulgariſch
deutſchen Flugzeuggeſchwader mit Vomben belegt Angeb
lich wurde kein Sachſchaden angerichtet

Der Bruch mit China
W New York 23 März Funkſpruch des Veritre

ters von W T B Verſpätet eingetroffen China trifft Vor
kehrungen die Mitglieder der deutſchen Geſandtſchaft und
der Konſulate über die Vereinigten Staaten nach Deutſch
land zurückzuſenden und hat ſich die Zuſtimmung des Staats
departements zur Reiſe quer durch den Kontinent unter frei
em Geleit geſichert Das iſt die Löſung einer Frage welche
wie man beim Abbruch der Beziehungen Chinas zu Dentſch
land glaubte ungewöhnliche Schwierigkeiten bieten müßte
weil das einzige neutrale Gebiet wohin die deutſchen Beam
ten über Land hätten gelangen können Siam iſt

Amerika vor der Entſcheidung
WTB New York 23 März Funkſpruch des Ver

treters vom W T B Verſpätet eingetroffen Die Preſſe
des ganzen Landes beſpricht die Kriſe die zu energiſchem Han
deln dränge Einige Blätter ſchlagen nur Verteidigungs
maßnahmen gegen Unterſeeboote vor aber viele treten für
ein offenſiver Zuſammengehen mit den Alliierten ein

Seeſperre und norwegiſche Fiſcherei
im Eismeer

W B Kopenhagen 26 März Nach einer Meldung der
Nationaltidende aus Bergen kenkte der Fiſchereidirektor

für Norwegen die Aufmerkſamkeit der Regierung darauf daß
die deutſche Sperrzone in dem Nördlichen Eismeer die

t an der Küſte von Finmarken im Eismeer erſchwere
ein das Ergebnis der Finmarken Fiſcherei brachte im Vorjahre 18 Milllonen Kronen ein et

brannten die Revolutionäre zahlreiche Arbeiter

Letzte Depeſchen ſiehe auch Seite

g

Oefterreichiſcher Gturmerfolg in Görziſchen
Literatur darunter eine Nummer der Prawda mit Aup
rufen und Beſchlüſſen des ſozialdemokratiſchen Komitees
Der Korreſpondenr bemerkt dazu Unglücklicherweiſe haben
die Anhänger der äußerſten Richtung noch die Bahnpoſt und
den Telegraph in Händen Auf der Reiſe von Pſkow nach
Riga hörte der Korreſpondent viel über die letzten Ereig
niſſe ſprechen Man erzählte ihm die ſchwerſte Prüfung für
den Zaren und die Zarin ſei geweſen daß ſie von allen
Perſonen denen ſie vertrauten im Stiche gelaſſen wurden
Harald Williams ſchildert die Unſchlüſſigkeit die der Zar
tn der letzten Zeit an den Tag legte Er habe ſich zu keinem
Entſchluſſe aufraffen können und ſeine Miniſter hätten
immer geklagt daß ſie ihn zu keiner Entſcheidung zu bringen
vrermöchten
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Unſichere Truppen
c B Notterdam 27 März Nach Meldungen aus Ruß

land verſucht die neue Regierung die noch unbotmäßiger
Elemente zu unterwerfen und die eigene un zu ſtärken
Die Generale halten täglich Anſprachen an die Truppen
um zur Wiederherſtellung der Defenſive auf
zufordern

e B Stockholm 27 März Ueber die Aufnahme der
Revolution in der ruſſiſchen Armee wird gemeldet Die
an der Nordfront ſtehenden Truppen gelten
als ſehr unſicher für die neue Regierung Auf die
erſten Nachrichten von Unruhen bei dieſen Truppen wurden
viele aus der Frontlinie h und nach Reval oder
Pſkow gebracht Sie veranſtalteten ſofort große Aus
ſchreitungen Jn Reval unternahmen die zarentreuen
Truppen Pogrome gegen die Arbeiterſchaft Dagegen ver

der
penteile zur Entwaffnung der Revolutionäre

abgeſandt Dabei ereigneten ſich regelrechte Straßenkämpfe
die zwei Tage dauerten und ſchließlich durch den UAebergang
der Marinetruppen zu den Revolutionären entſchieden
wurden Der Feſtungskommandt Admiral Geraſimow
wurde erſchoſſen Fabriken und Geſchäfte find fortdauernd
geſchloſſen Dumamitglieder find zur Herſtellung der Ruhe
eingetroffen Die hinter der Front liegenden i
brandſchatzten und plünderten ohne daß es die Armeeleitung
verhindern konnte

größere Tru

K

Rußlands Staatsſchuld vervierfacht
Lugano 27 März Der finanzielle Mitarbeiter de

Secolo Spektator ſtellt in einem Aufſatz in dem er die
ruſſiſche Finanzlage beſpricht feſt daß ſich die Staatsſchan
Rußlands ſeit Beginn des Krieges vervierfacht habe

Der Vorſtoß an der Bereſing
Kriegsbriefe aus dem Oſten

Telegramm unſeres zum Oſtheer entſandten Kriegsberichte
erſtatters

Anberechtigter Rachdruck auch auszugsweiſe verboten

Oſtfront den 23 März 1917
Die erſte über das Ausmaß eines Patronillenvorſtoße

ſich erhebende Unternehmung ſeit dem Ausbruch der ruſſiſcherRevolution iſt am 21 März an der Bereſina de
worden Am 6 Februar hatten dort beim Dorfe Saberefina
ein Jagdkommando zwei ruſſiſche Offiziere 50 Mann ein
paar Maſchinengewehre aus den ruſſiſchen Stellungen zurück
gebracht Seitdem herrſchte auch an der Bereſina wie an der
übrigen Oſtfront völlige Ruhe Wieder war am 21 dar
nächſte Ziel Sabereſina und die möglichſt ausgiebige Zer
ſtörung der ruſſiſchen Stellung vor Eintritt des Tauwetters
Nach zwölfſtündiger kräftiger Artillerievorbereitung un
wirkungsvollem Feuer der Minenwerfer gingen um 1152 Uh
die Stoßtrupps vor Der Rahmen war verhältnismäßig weit
geſteckt Von Jslotſch im Norden bis zu den Ruinen vor
Perulſch hin ſollte das ganze ruſſiſche Grabenſyſtem ein
ſchließlich der am Nordrande von Sabereſing ſſch entlang
ziehenden zweiten Stellung genommen und zerſtört werden

Bei Jagodniki dicht beim Zuſammenfluß vom Jslotſch
Bach in die Bereſina drangen die Sturmtrupps zuerſt vor
Die Ruſſen fluteten in Verwirrung durch den Hagel des
deutſchen Sperrfeuers zurück Neue ruſſiſche Reſerven wur
den eingeſetzt und gingen gut vor Jnzwiſchen drangen aber
die deutſchen Stoßtruppen unaufhaltſam an über die ge
frorene Bereſina Das Flußbett war hoch mit Schnee ange
füllt aber das Tauwetter hatte die Schneeverwehungen zu
ſammengebacken da nun Froſt ſie zum Erſtarren gebrdaß die Schneedecke an den meiſten Stellen trug t Wit

meter Stellung wurden trotz aller Hinderniſſe eine
Zwiſchenſtellung genommen und unter Abwehr eines ruſſiſchen
Gegenſtoßes ſchließlich die zweite ruſſiſche Linie genommen
Dem Aufrollen nach Norden und Süden ſuchten die Ruſſen
zunöchſt tapfer Widerſtand zu leiſten Aber um warMittag
ihre Spannkr Ende Jhre Spannkraft zu e
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Wumenes das Dorf Pazewitſche wurden genommen
hörte man durch die beginnende Dämmerung

her die Detonationen der von unſeren Pionieren ge
Ueber 16 gut ausgebauteengten ruſſiſchen Anterſtändeonunte W große Vorräte inwurden geſprengt

Pionierdepots zerſtört oder initgenommen Selbſt die ſpani
ſchen Reiter ſchleppten unſere Leute zurück So war man
allmählich auf faſt 5 Kilometer Breite und über 2 Kilometer

iefe in die ruſſiſchen Linien eingebrochen Bis an die
tterieſtellungen die geräumt waren kamen ein paar

kühne Patrouillen das Dorf Jorewski flammte auf Die
Arbeit war getan Die tapferen Stürmer gingen zurück
Um 5 Uhr morgens gingen allmählich die letzten Sicherungs
abteilungen in ihre Ausgangsſtellungen Die blutigen Ver
luſte der Ruſſen waren ſchwer allein 6 tote Offiziere dar
unter ein Bataillonskommandeur und zwei Hauptleute wur
den feſtgeſtellt An Leuten wurden 226 gefangen 2 Revolver
kanonen 6 Maſchinengewehre und 14 Minenwerfer zurück
gebracht Ein gleichzeitig ausgeführter kleiner Vorſtoß über
Podaſchina unterſtützte den Hauptangriff das ſchneidig durch
S Unternehmen war bei günſtigem Wetter glänzend
geglückt

Von der Revolution in ihrer Heimat wußten die
ruſſiſchen Soldaten die im Fußmarſch von Süden heraufgezogen waren nur ungenaue und ſpärliche Nachrichten E

ſienen auch nicht begierig zu ſein Folgerungen aus den Ge
rüchten zu ziehen zumal ſie ſeit dem Ausbruch der Revolution
von der Heimat völlig abgeſchnitten wurden Es wurde ſo
fort eine vierzehntägige unbedingte Urlaubsſperre verhängt,
So erfuhren ſie die erſten Anzeichen aus Zeitungsnachrichten
aus Minsk Viele erklärten ſie hätten überlaufen wollen
aber es würde dann zu viel von hinten auf ſie geſchoſſen
Jhnen den armen ſtumpfen Muſchiks galt nur eins Für ſie
war der Krieg mit der Gefangennahme erledigt Sie waren
vielleicht noch froher als ſonſt daß ſie aller Todesnot und
Konflikten entronnen waren Ein Offizier ſagte bitter
Mein Vaterland hat mich enttäuſcht

Dieſer Ausſpruch paßte zu einer Briefſtelle die mir ſchon vor
einiger Zeit aus einem ruſſiſchen Soldatenbrief igt
wurde Man braucht uns nicht durch einen
Krieg zu erſticken Ein anderer Offizier war ſichtlich
betroffen als er hörte daß man auch den Großfürſten Niko
la Nikolajewiſch an der Aebernahme des Armee Ober
kommandos gehindert habe Er hätte ſeine letzte Hoffnung
auf ihn geſetzt Jm ganzen gewinne man aber den Eindruck
daß die Maſſe immer noch über die Revolutionsereigniſſe in
Unkenntnis iſt wofür ſie eigentlich kämpft Mehr noch als
ſonſt trennt eine Welt unſere Oſtarmee von ihrem unglück
lichen Gegner Fragt einen Stürmer an der Bereſina
Seine harten hellen Augen werden allein Antwort geben

Kb Rolf Brandt Kriegsberichterſtatter

Amerika

Vermittlungsverſuche der Schweiz zwiſchen
Deutſchland und Amerika

e B Bern 27 März Die Ayentur Radio erfährt
aus Rewyork Die Gerüchte über verſchiedene Verſuche
zwiſchen Deutſchland und den Vereinigten Staaten zu ver
mitteln waren am 22 März im Umlauf und erhielten ſich
mit großer Hartnäckigkeit r Vertreter der Agentur be
merkt dazu daß die genannte neutrale Macht wahrſcheinlich
die Schweiz ſei Die Schweiz ſei tatſächlich im Begriffe
einen Vermittlungsverſuch zu machen

Weitere Einberufungen
Waſhington 26 März Reuter Außer den geſtern

zufgerufenen Truppen ſind noch 20 weitere Regimenter und
fünf Bataillone der Nattonalgarde zum Bundesdienſt ein
berufen worden um für den Fall innerer Wirren
das Eigentum zu ſchützen Dieſe Truppen ſind aus
18 Staaten des Weſtens und des mittleren Weſtens heran
gezogen

Verſtärkung der amerikaniſchen Marine
V ITB Waſhington 26 März Reuter Wilſon gab

die Ermächtigung zur Rekrutierung für das Marinekorps
um es auf die Kriegsſtärke von 17400 Mann zu bringen

Dein iſt mein Herz
Originalroman von H Courths Mahler

49 Fortſetzung Nachdruck verboten
Nein wir haben viel viel zu tun Rita und ich Aber

das iſt ſchön Jch möchte gar nichts weiter zu tun haben
als junge glückliche Bräute auszuſtatten

Nun über Geſchmack läßt ſich nicht ſtreiten Aber
jetzt bin ich eigentlich gekommen um Sie und Rita ſamt
Günter in einem Auto zu entführen Wir wollen eine Aus
fahrt machen Das Wetter iſt ſo ſchön und wenn ich Sie
und Rita nicht zuweilen entführe vergeſſen Sie ſicher über
dieſen wichtigen Ausſtattungsfragen ſich in friſcher Luft zu
erholen Meine kleine Rita ſoll ihre blühenden Wangen
nicht wieder verlieren

Rita hatte das gehört und umarmte den Vater zärtlich
O du einzig guter himmliſcher Papa rief ſie innig

Ein wenig rerlegen ſah der Baron auf Günter und die
Generalin Er war ſich bewußt dies Lob nicht zu verdienen

Die neu geſchenkte Freiheit war ihm wie ein Rauſch zu Kopfe
geſtiegen Er war ſo glücklich daß er nun wieder ungeſtört
ſein Junggeſellendaſein führen konnte

Die Damen kleideten ſich nun ſchnell für die Fahrt um
und kurze Zeit darauf ging es im ſchnellſten Tempo durch
die Straßen der Reſidenz ins Freie
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Na ſieh mal an Carry ſagte Herr von Croner am
Frühſtückstiſche zu ſeiner Gattin während er die Poſt durch
ſah Carry ſah mit mäden Augen zu ihm hinüber Seit
ihrer Unterredung mit Günter war ſie wie unter einem
lähmenden Banne Einen ganzen Tag i ſie ſich Unwohlſein vorſchützend in ihr Zwner eingeſchloſſen und hatte

in dumpfe Verzweiflung verſunken vor ſich hingeſtarrt
Sie wußte nicht was ſie nun mit ſich und ihrem Leben beginnen ſollte Müde und abgeſpannt war ſie dann endlich
wieder zum Vorſchein gekommen und ſuchte nun die Gewohn

bett det her men den gu laffn ihrem Vorſatze von Croner ſche enwar ſie keinen Zweckver abgekommen Es hatte
mehr wenn ſie ſich von ihm löſte Günter war ja nun gebunden inge tſich nicht wieder löſen von der

Bmflicher Verfſcht der Heeresleitung
Wiederholt Bereits im größten Teile der geſtrigen

Abendauflage enthalten
WTIB Großes Hauptquartier 27 März

Weſtlicher Kriegsſchauplatz
nfolge regneriſchen Wetters blieb an der ganzen Front

die Kampftätigkeit gering
An den von Vapaume nach Rordoſten führenden Straßen

kam es z Gefechten in der Vorpoſtenlinie Noreuil Lagni
court ebenſo bei Equancourt nordöſtlich von Péronne

Roiſel am Cologne Bach iſt nach mehrmals vergeblichem
Vorſtoß vom Feinde genommen worden

Jn den Waldungen zwiſchen Oiſe und Coucy le Chateau
trafen ſtärkere franzöſiſche Kräfte auf unſere Sicherungen
die dem Gegner Verluſte beibrachten und dann vor drohender
Umfaſſung Raum gaben

Oeſtlicher Kriegsſchauplatz

Front des Generalfeldwarſchalls PrinzLeopold von Bayern
Unternehmungen unſerer Stoßtrupps bei Jlugt brachten

in den beiden letzten Tagen 30 Gefangene ein gleich viele
Ruſſen mit einem Maſchinengewehre wurden geſtern bei
Smorgon aus den feindlichen Gräben geholt

Südöſtlich von Varanowitſchi gelang ein gut
angelegter und kraftvoll durchgeführter Vorſtoß Die auf
dem Weſtufer der Schtſchara gelegenen ruſſiſchen Stellungen

n Darowo und Labuſy wurden geſtürmt über 300
77 Feſangen 4 Maſchinengewehre und 7 Minenwerfer

erbeutet
Weſtlich von Luck nördlich der Bahn Zioczow Tarno

pol und bei Brzezany griffen nach heftigen Feuerwellen ruſ
ſiſche Bataillone an ſie ſind verluſtreich abgewieſen worden

Front des Generaloberſt Erzherzog Joſef
Südlich des TrotuſulTales vereitelte unſer Abwehrfeuer

einen ſich vorbereitenden Angriff gegen den Magyaros
Kamm vordringende ruſſiſche Kräfte wurden zurückgeſchlagen

Heeresgenppe des Generalfeldmarſchalls
v Mackenſen

Keine weſentlichen Ereigniſſe

Mazedoniſche Front
Nordweſtlich von Monaſtir haben die Franzoſen erneut

angegriffen ehrere ſtarke Vorſtöße ſchlugen im Nahkampf
fehl Weſtlich von Trnova hat der Feind in einem ſchmalen
Grabenſtüg Fuß gefaßt

Der Erſte Generalquartiermeifter Ludendorff

Amtliche Meldung des Admiralſtabes
Wiederholt Bereits im größten Teil der geſtrigen

Abendauflage enthalten

WTB Berlin 27 März Amtlich Einer unſerer
Torpedobootsverbände hat in der Nacht vom 25 zum 26 März
die Anlagen des Kriegshafens Dünkirchen auf nahe Entfer
nung mit etwa 290 Schuß beſchoſſen Feindliche Seeſtreit
kräfte wurden nirgends angetreffen Unſere Boote ſind un
behelligt eingelaufen

Der Chef des Admiralſtabs der Marine

England
Die Blockadefrage im Unterhaus

WTB London 26 März Reuter Jm Unterhauſe
fragte Meux ob das Kriegskabinett die gegenwärtige Blocka
depolitik erwogen habe und zu irgendeiner Entſcheidung ge
kommen ſei Bonar Law antwortete ja die ganze Blockade
frage iſt vom Kabinett mit dem Marineſachverſtändigen
gründlich in Erwägung gezogen worden Man iſt ſehr befrie
digt daß die Blockadepolitik im Prinzip richtig und in der
Durchführung wirkſam iſt Die Berichte die uns aus Deutſch
land zugehen ſcheinen dieſe Anſicht zu beſtätigen

Baroneſſe ſie kannte ihn zu gut um das für möglich zu
halten Ach wenn ſie geahnt hätte wie ſchnell der Handel
abgeſchloſſen wurde zwiſchen dem Baron Viktor und Günter
t dann hätte ſie dieſe Verlobung doch wohl hintertreiben

önnen
Aber konnte ſie das nicht auch jetzt noch Dieſer Ge

danke hatte ſie aufgerüttelt aus ihrer Verzweiflung Sie
fühlte aber nicht mehr die Kraft in ſich einen Entſchluß zu
faſſen Ja wenn ſie frei geweſen wäre dann hätte ſie wohl
den Kampf fortgeſetzt Aber ſie war gebunden wie mit
Ketten So leicht würde ſie die Feſſeln ihrer Ehe nicht ab
ſtreifen können ſie hatte keinen Grund zur Scheidung und
wenn ſie ihrem Gatten einfach davonlief dann war es noch
fraglich ob er ſich ſcheiden ließ Und bis dahin würde es
Zeche zu ſpät ſein dann war Rita wohl längſt Günters

rau
Seine Frau
Ein n Haß gegen Rita ſtieg in ihr auf obwohl

ſie dazu keinen Grund hatte und obwohl ſie nicht glaubte
daß Günter Rita jemals lieben würde Noch immer war
ſie überzeugt daß Günter nur liebte Sie hatte ja ge
fühlt wie er mit ſich im Kampfe lag und wenn er ſich in
zwiſchen nicht an Rita gebunden hätte dann wäre alles gut
geweſen

Und darum haßte ſie Rita Und das eine ſtand feſt bei
r S u ſollte ſie nicht mit Günter werden ſie wollte

5 Günters Liebe ſtreitig machen ſolange noch Leben in
ihr war

Was iſt denn Franz haſt du eine beſonders intereſſante Nachricht fragte ſie nun ihren Gatten
Er reichte ihr eine große elegante Doppelkarte

Da ſieh mal an was dir dein kleines weißes Lämmchen
für eine Ueberraſchung bereitet hat

Sie faßte läſſig nach der Karte
Jch glaube nicht daß ich er überraſcht ſein werdeWahrſcheinlich kündet uns dieſe Karte die Verlobung der

Baroneſſe mit Baron Günter Valberg erwiderte ſie ſich
zu einem Lächeln zwingend

Donnerwetter kleine Frau das haft du ſchon voraus
eahnt Aha das weiße Lämmchen dir das ſüße Geheinnis ſchon anvertraut ehe die Sache 7 Klappen kam

Nimm an daß es ſo iſt Vielle
nur erraten

cht habe ich s auch

Erdebliche Einſchrünkungen

abgeſhaſe re T r r die bei einen
enen en n nden wurdenvor daß die dein duelant ſich erhebli e

kungen auferlegen muß Beſonders groß iſt der Zuckermangel

Vermiſchte Kriegsnachrichten
Der bulgariſche Bericht

WTB Sofia 26 März Amtklicher Beri Maze
doniſche Front Auf der ganzen Front ſchwache llerietä
tigkeit Am nachmittag beſchoß der Feind im Czerna BVogen
die Höhe 1050 mit ſtärkerem m WardarTal und in der Gegend von Drama lebhafte Flugzeugtätig
keit Rumäniſche Front Ruhe

Die Diktatur des italieniſchen Miuiſterinms
Furcht vor einer öſterreichiſchen Offenſive

e B Lugano 26 März Jn der italieniſchen Kammer
ſtellte der Miniſterpräſident Boſelli obgleich noch mehrere
Belanzen ihrer Beratung und Annahme harren den Antrag
auf Vertagung der Sitzung auf unbeſtimmte Zeit und ſtellte
die Vertrauensfarge Durati erklärte im Namen der Sozia
liſten die Vertagung auf unbeſtimmte Zeit ſei gleichbedeu
tend mit der Abdankung des Parlamentes Die Regierung
wolle ſich jeder Kontrolle entziehen und die Kammermehrheit
ſei froh die Verantwortung für die bevorſtehenden Ereigniſſe
allein der Regierung zu überlaſſen Gerade jetzt wo man all
gemein eine neue große öſterreichiſche Offenſive gegen Jta
lien erwarte ſollte die einzige Stätte wo die Volksſtimme
zhren Ausdruck finden könne nicht geſperrt werden Der
Antrag Boſellis wurde jedoch mit 283 gegen 31 Stimmen der
Sozialiſten und einiger anderer angenommen

Verſenkt
Chriſtianta 26 März Nach einem Telegramm aus

Liverpool iſt der Dampfer Korsnes am 24 März vor
Bardſey Jsland Wales von einem deutſchen UBoot ver
jſenkt worden Der Dampfer war von St Malo nach Liver
pool unterwegs

Wie das Miniſterium des Aeußeren mitteilt wurde am
22 März die engliſche Bark Sirius mit einer Ladung Korn
von Buenos Aires nach Nyborg unterwegs von einem deut
ſchen Unterſeeboot in die Luft geſprengt Zwei an Bord be
findliche däniſche Lehrlinge wurden gerettet

Einem Telegramm an das Miniſterium des Aeußeren
zufolge iſt der in Chriſtiania beheimatete Dampfer Gron
mar am Sonnabend durch Geſchützfeuer verſenkt worden

Nach einem Telegramm aus Therbourg iſt der Dampfer
Hugia von einem deutſchen UBoot verſenkt worden

Deutſcher Reichstag
Berlin 27 März

Eingegangen iſt der Notetat
Das Haus erledigt zunächſt zwei kurze Anfragen und

tritt dann in die zweite Beratung der Steuervorlage ein
beginnend mit dem

Zuſchlage zur Kriegsſteuer
Abg Dr David Soz Die Kommiſſion hat es abge

lehnt die Kriegsſteuer zu erhöhen und will den Fehlbetrag
aus der Beſteuerung der Kohlen und des Verkehrs heraus
holen Wir warnen vor dieſem Wege der die arme Be
völkerung noch mehr belaſtet Wir können von England
lernen wie die Kriegsgewinne und die hohen Einkommen
zu erfaſſen ſind Kriegsgewinne von 190 000 Mk ſollen nach
dem Regierungsvorſchlage mit 23 400 Mk nach dem unſrigen
mit 26 000 Mk beſteuert werden Die Deutſche Fraktion be
antragt eine ſtaffelweiſe Erhöhung des Zuſchlags auf kriegs
ſteuerpflichtige Vermögen von über 100 000 Mk je nachdem
ſich das Anfangsvermögen um mehr als ein Viertel oder
um mehr als die Hälfte vermehrt oder verdoppelt hat Wir

ar en aber auch die Gewinne unter 100 000 Mk ſtärker
zu belaſten

Abg Brockhauſen konſ Angeſichts des Perſonalmangels
bei den Behörden müßten die Steuern auf möglichſt einfache

Hm Weißt du Carry du ſollteſt ein Glas Rotwein
trinken ſiehſt ſo blaß aus ſeit einigen Tagen

Du weißt doch daß ich Migräne habe dagegen hilft
Rotwein nicht

Na ja wie du denkſt Daß du Migräne haben könnteſt
hab ich auch nicht gedacht Jhr Frauen ſeid doch wirklich
das ſchwache Geſchlecht And um nochmal auf dieſe Ver
lobung zu kommen verdammt früh bindet ſich Baron
Günter mit Ehefeſſeln Er iſt doch nicht viel über dreißig
Und ſo ein patenter Kerl da iſt Schneid drin Aber ein
Schaf jawohl Jn dem Alter ſoll man noch nicht heiraten
ſoll ſich ſeines Lebens freuen Zum Heiraten kam er in zehn
Jahren auch noch früh genug

Ein Gefühl das an Haß grenzte ſtieg in Carry gegen
ihren Mann empor Er hatte ſtets eine ſo nichtachtende Art
von der Frau und der Ehe zu ſprechen die ihr das Blut ins
rer trieb trotzdem auch ſie die Ehe nicht gerade heilig
jielt

Baron Günter iſt darüber wahrſcheinlich anderer An
wie du lieber Franz ſagte ſie mit einem ſeltſamen

lusdruck

Hm Scheint ſo Na jedem für ſein Geld was ihm
ſchmeckt Uebrigens liegt ja die Choſe bei ihm auch anders
Dieſe kleine Baroneſſe iſt ein fetter Biſſen für ihn Aus
Liebe heiratet er das ſpillerige Dingelchen ſicher nicht

Das glaube ich auch nicht erwiderte Carry aufatmend
Und ſie glaubte es wirklich nicht
Nach dem Frühſtück ritt ſie aus Und die Sehnſucht

trieb ſie nach dem Valberger Forſt hinüber Wenn Rita
noch in Valberg geweſen wäre hätte ſie nichts abgehalten
dort einen Beſuch zu machen um nur Günter ſehen zu dürfen
d Sehnſucht nach ihm brannte nach wie vor in ihrem

erzen

Und in der ihres Herzens klammerte ſie
ſich an eine Hoffnung enn Günter erſt das Elend einer
liebeleeren kennen lernte dann würde er leiden wie
ſie und dann würde er ch nach Befreiung ſehnen wie ſie
und den Weg zu ihr zurückfinden

Was dann werden ſollte daran dachte ſie nicht Es
war jetzt nur der brennende Wunſch in ihr ſich vor
ihm geliebt zu

Sortſetzung folgt
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Sicherheit für die Steuer zu hinterlegen

Art engebrachk werden Wunen Das t bei dem Zuder Kriegsſteuern der Fall Wir nehmen die a n
der Kommi ng an Ich bin überzeugt daß dieſer

mit igung und Grenzſicherung endet
F Vp Wir ſtimmen der Vorlage zu wie

aus der Kommiſſion men iſt Eine völlige Kon
ation der ne iſt nicht möglich Durch die

in den Bundesſtaaten werden vielfach ſchon
rozent betroffen Die Jntereſſen der Bundes

ten T er t Fenn es ſich um die Lebens
an

en Auch wir ſtimmen für die Kom
miffionsfaſſung Uebertreibungen bei den Steuern könnten
das Wi ftsleben gefährden Für den Ausbau der Erb

ſ u h der m v t remann n riegsgewinnſteuer hatihren rege rakter völlig delibren rn v
auch die erheblich geſtiegenen einzelſtaatlichen und kom
munalen Steuern berü gen Nach dem Strichtage dem
31 Dezember können ſich die Permögensverhältniſſe völlig

Abg Rertin D Fr verteidigt ſeinen AntrAbg Henke Soz r Wir verlan babige Vor
legung eines guten Steuergeſetzes und ſtimmen gegen die
Vorlage An eine Kriegsentſchädigung glauben wir nicht
Nunmehr wird da ein Antrag auf namentliche Ab
ſtimmung zurückgezogen iſt die Reſolution über die Aus
arbeitung einer Denkſchrift über die Vereinheitlichung der
deutſchen Eiſenbahnen unter Zuziehung einer Fachkommiſſion
in einfacher Abſtimmung angenommen

Sodann wird die Steuerdebatte fortgeſetzt
Abg Keil Soz Die Erörterung einer Krientſchädigung wäre e unterblieben Solle ſich bei n

Friebenoverh
d ndlungen eine Entſchädigung erlangen laſſenſo würde ſie niemand von uns ablehnen Die Bedurfniſſe

des Reiches müſſen ſich ohne Belaſtung der breiten Maſſe
Befriedigen laſſen

Das Geſetz wird in der Kommiſſionsfaſſung nommen
Der Geſetzentwurf über Sicherung der Kriegsſteuern

wird ohne Ausſprache angenommen
Es folgt die zweite Beratung des Geſetzentwurfs überu des r und Güterverkehrs
Abg MüllerReichenbach Soz Dieſes Geſetz trifft den

Verkehr empfindlich
bg Liesſching r Vp Wir können die 7 Milli

arden mit direkten Steuern allein nicht decken Die Kom
miſſion hat die Verkehrsſteuer ſo behandelt daß die Kon
kurrenzfähigkeit der Einzelſtaaten nicht beeinträchtig wird
Etatebergcegetuege un r 1 Uhr Fortſetzung der

Preußiſcher Landtag
Herrenhaus

Berlin 27 rZunächſt wird der Geſetzentwurf über weitere Beihilfen
zu Kriegswohlfahrtsausgaben der Gemeinden und Gemeinde
verbände ohne Erörterung angenommen Bei Beratung des
Antrags des Grafen Hoensbroech und Genoſſen und des Zu
ſatzantrags v Oldenburg betr UBootKrieg und Friedens
ſchluß erklärt Vizepräfident des Staatsminiſteriums von
Breitenbach Seit Beginn des Krieges ſind alle jeweils
tauglichen Kriegsmittel in ihrer vollen Kraft mit dem für
jeden Deutſchen ſelbſtverſtänldichen Ziele eingeſetzt worden
dem Vaterlande einen Frieden zu erkämpfen welcher unſer
Daſein und unſere Zukunft ſichert Ein weiteres Eingehen
auf den Antrag muß ſich die königliche Staatsregierung ver
ſagen Sie kann ſich hierbei auf den vom Hauſe einmütig
eingenommenen Standpunkt beziehen wonach dasſelbe die
Erörterung von Angelegenheiten die mit der kaiſerlichen
Kommandogewalt verknüpft ſind für ſchlechthin ausgeſchloſſen
erachtet Falls jedoch wie es den Anſchein hat mit dieſem
Antrage die Erörterung innerpolitiſcher Fragen verknüpft
werden ſoll ſo ſtellt die königliche Staatsregierung anheim
ob nicht dieſe Erörterung einer Kommiſſion zu überweiſen
wäre

Auf Antr g des Grafen Hoensbroech wird die Vorlagean eine Kommiſſion von 21 Mitgliedern überwieſen

Hierauf werden Petitionen erledigt
Damit iſt die Tagesordnung erledigt
Nächſte Sitzung morgen 1 Uhr Kleinere Vorlagen

Etat Schluß 434 Uhr

Die neuen Steuern im Ausſchuß
Eine Luxusſteuer

Der Hauptausſchuß des Reichstages kam Sonnabend zur
zweiten Leſung des Geſetzes über den Zuſchlag zur Kriegs
ſteuer Die Sozialdemokraten verſuchen von neuem den Zu
ſchlag von 20 auf 334 Prozent zu erhöhen und wollen die
eigentlichen Kriegsgewinne ſchärfer faſſen als die ſonſtigen
Gewinne Es bleibt jedoch bei den Beſchlüſſen erſter u
mit einigen von den bürgerlichen Parteien beantragten Aen
derungen aus denen die Einfügung folgendes S 6a an Stelle
des geſtrichenen S 1a genannt ſei

Machen ſteuerpflichtige Einzelperſonen oder Geſell
ſchaften glaubhaft daß das Jahr das auf den vom Kriegs
ſteuergeſetz erfaßten Zeitraum folgt zu einer Vermögens
minderung oder einem Mindergewinn in Höhe von minde
ſtens einem Fünftel des ſteuerpflichtigen Vermögenszu
wachſes oder Mehrgewinnes geführt hat oder führen wird
ſo iſt auf ihren Ankrag der Zuſchlag bis auf weitere geſetz
liche Regelung ohne Sicherheitsleiſtung zu ſtunden Die
bezahlte Kriegsabgabe ſowie etwaige im neuen Jahr ge
machten Zuwendungen zu kirchlichen mildtätigen oder ge
meinnützigen Zwecken ſind hierbei nicht zu berückſichtigen

Dem S 7 wurde hinzugefügt daß von dem Geſamtauf
kommen von Krie gabe und Zuſchlag ein Sechſtel als Auf
kommen auf den Zuſchlag gilt S 7 wurde ſo gefaßt daß die
Erhebung eines Zuſchlags zur Kriegsſteuer ſowie die Son
derbeſteuerung des Vermögenszuwachſes Mehreinkommens
und Mehrgewinnes für einen von der Kriegsſteuer erfaßten
Zeitraum durch die Bundesſtaaten oder Gemeinden Gemein
deverbände unzuläſſig iſt Der Schatzſekretär bejahte die
Anfrage ob es zuläſſig iſt Aktien und andere Papiere als

Vom Zentrum der Deutſchen Fraktion der Fortſchritt
lichen Volkspartet den Konſervativen und Rationalliberalen
iſt der Antrag eingegangen hinter S 7a einen Artikel 2

Luxuswarenſteuer
äinzufügen Dieſer Steuer ſollen unterliegen Waren aus

el metgllen ſoweit ſie n für techniſche Zwecke beſtimmt
Goldwaren mit wen 500/1000 Feingehalt Sil

ens 700/1000 Feingehalt auch Uhren
delmetallen weiter Perlen Edelſteine

und Halbedelſteine ſowie Waren in Verbindun damit unter
Ausnahme der zu techniſchen Zwecken gefaßten teine Kunſt
werke der Plaſtik und der Malerei Antiquitäten einſchließ
lich alter Drucke Teppiche Klaviere und Harmonien mecha
niſche Spielwerke und photographiſche s e Der
Steuer unterliegen dieſe Waren nur bei einem indeſtpreiſe
von 20 Mark bei Edelmetall Juwelen mechaniſchen Spiel
werken und photographiſchen Apparaten 100 Mark bei Kunſt
werken Antiquitäten und Teppichen 300 Mark bei Klavie
ren Die Steuer wird erhoben wenn die Waren von dem
Herſteller oder Vertreiber im Jnlande geliefert werden fer
ner wenn die Waren aus dem Ausland bezogen werden da
gegen nicht wenn die Waren zu dauerndem Verbleib ins
Ausland gelieſert oder wenn ſie im Jnlande zur gewerblichen
Weiterveräußerung erworben werden Verſendungs und
Verſicherungskoſten gehören nicht zum Lieferungspreis Die
Steuer beträgt 20 Prozent des Lieferungspreiſes die Steuer
iſt unabhängig vom Warenumſatzſtempel zu entrichten Der
Entwurf trifft genaue Beſtimmungen über die zu beachtenden
rechtlichen Verhältniſſe Schuldner der Steuer iſt der Ge
ſchäftsinhaber Den Steuerbehörden iſt die Einſicht an
Bücher Akten Urkunden uſw geſtattet ſoweit dies für die
Erhebung der Steuer nötig iſt Der Strafſatz für Verkürzung
der Steuer beträgt das Zwanzigfache der gefährdeten Steuer
wenn der Betrag der Steuer nicht feſtgeſtellt werden kann
tritt Geldſtrafe von 150 bis 30 000 Mark ein Wer die Lager
und Steuerbücher und ſonſtigen einſchlägigen Bücher und Ge
ſchäftspapiere nicht fünf Jahre lang aufhebt verfällt einer
Geldſtrafe bis zu 3000 Mark Dem Bundesſtaat wird eine
Verwaltungs und Erhebungsvergütung von 15 v H ge
währt er hat hiervon mindeſtens 10 v H den Gemeinden
und Gemeindeverbänden zu überlaſſen wenn er dieſe mit der

Erhebung der Steuer betraut tj Die Je Waren Volkspartei erklärtdem Prinzip dieſes Antrags zuzuſtimmen wünſcht jedoch di e
Luxuswarenſteuer nicht in das Kriegsſteuer
geſetz aufzunehmen ſondern evtl als d
wurf an das Plenum zu bringen Schließlich wurde der
Luxuswarenſteuerantrag zurückgeſtellt und die zur Kriegs
ſteuer vorliegenden Petitionen zum Teil als erledigt erklärt
zum Teil als Material überwieſen

Bei der
Verkehrsſteuer

ſtellten die Sozialdemokraten Anträge in Ausſicht betreffend
Steuerfreiheit der Autolinien die ebenſo begünſtigt werden
müßten wie die ſtädtiſchen Schnellbahnen Es wurde erwi
dert daß ſie ſo behandelt würden wie ſtädtiſche Straßenbah
nen Das Zentrum will den Luxusverkehr nicht freilaſſen

verwaren mit weni
mit äuſen aus

aber dieſe Autolinien ſeien nicht Luxusverkehr ſondern be
friedigten ein zwar ſpärliches doch dringendes Bedürfnis
Ueber die Eigenart dieſes Verkehrsmittels entſpann ſich eine
lange Debatte Die Sozialdemokraten wandten ſich dann von
neuem im Jntereſſe des ſtädtiſchen Verkehrs gegen die Faſ
ſung des 8 3 Die Debatte brachte keine Aenderung das Ge
ſetz wurde fertiggeſtellt

Der Ausſchuß vertagte darauf die Weiterberatung auf
eine halbe Stunde nach der Plenarſitzung

Am Sonnabend nachmittag ſtellte der Hauptausſchuß
zunächſt den Bericht über das Kriegsſteuergeſetz feſt und fuhr
dann in der zweiten Leſung des Verkehrsſteuergeſetzes fort
Die Sozialdemokraten verlangten im Jntereſſe des ſtädtiſchen
Nahverkehrs Freilaſſung aller Fahrkarten bis 60 Pfg es
wurden jedoch nur einige meiſt redaktionelle Aenderungen
vorgenommen Es wird mehrere Monate dauern bis das
Verkehrsſteuergeſetz in Kraft tritt

Darauf ging der Ausſchuß zur
zweiten Leſung des Kohlenſteuergeſetzes

über Nach Annahme des 8 1 der das Prinzip der Kohlen
ſteuer feſtlegt und der mit Mehrheit angenommen wurde
ſprach bei S 6 ein Fortſchrittler gegen die in erſter Leſung be
ſchloſſene Minderbeſteuerung der Braunkohlenbriketts gegen
die Steinkohlenbriketts um 45 Pfg das bedeute für das Reich
einen Ausfall von 10 Millionen Mark aber nur die Produ
zenten hätten etwas von dieſer Vergünſtigung Dem ſchloß
ſich der preußiſche Oberberghauptmann von Velſen an
und er warnte auch davor die Ausbeutung derohne
hin ſchwächeren Braunkohlenlager noch di
rekt zu fördern Das Hauptbedenken welches geltend
gemacht wurde war die Verſchiebung der Wettbewerbsver
hältniſſe zwiſchen dieſen beiden Erzeugniſſen des Bergbaues
Die in erſter Leſeung beſchloſſene Vergünſtigung würde eine
bedenkliche Verſchiebung in dem Verbrauch zur Folge haben
Gleichwohl wurde dieſer Zuſatz aufrechterhalten Eine
dutere Erörterung knüpfte ſich an die Anträge die wegen

er
Differenzierung des Hausbrandes

von den Sozialdemokraten und von den bürgerlichen Parteien
geſtellt waren Der letztere Antrag ging den Sogialdemo
kraten nicht weit genug er wurde aber angenommen Hier
nach werden von der Steuer zur Hälfte befreit
diejenigen Kohlen die von Gemeinden oder
Gemeindeverbänden nach vom Bundesrate aufzu
ſtellenden Grundſätzen den Jnhabern von Klein
wohnungenden Bezug von Hausbrandkohlen
verbilligenDas Geſetz wurde in zweiter Leſung angenommen ebenſo
mehrere Reſolutionen über die Mitwirkung des Handels ber
der Kohlenverſorgung der Bevölkerung Ueber dieſe Frage
ſoll eine Enquete veranſtaltet werden Damit iſt die Be
ratung der neuen Steuern im Ausſchuſſe beendet Montag
ſetzt er die Beratung über die Handhabung des Schutzhaft
geſetzes fort

Deutſches Reich
Der Landwirtſchaftsminiſter für die Aufklärung

der ländlichen Bevölkerung
Dieſer Tage iſt der Magdeb Ztg zufolge den Land

wirtſchaftskammern außer dem bereits mitgeteilten Erlaſſe
über die Aufklärung der ländlichen Bevölkerung ein zweiter
Erlaß des Landwirtſchaftsminiſters Dr Freiherrn v Schor
lemer Lieſer vom 12 März zugegangen worin neue Maß
nahmen zur Belehrung der Landbevölkerung über die durch
den Krieg bedingten Pflichten der Landwirte empfohlen
werden Es heißt darin

Eine nachträgliche Einwirkung auf die Lanbbevölkerung
erſcheint aber um ſo notwendiger als der endgültige Sieg
Deutſchlands von der durch die Landbevölkerung zu be

eer und die Flotte Jn jedem Bauern und ichen
Tagelöhnerhauſe muß die Ueberzeugung lebendig bleiben
S nur durch reſtloſe z Bebauung der letzten
Scholle mit den notwendigſten Nahrungsmitteln auch
unter Verzicht auf grährten Geldgewinn und nur durch

vollſtändige aller irgendwie entbehrlichen Erzeug
niſſe an das Heer und die ſtädtiſche Bevölkerung die Aus
hungerungsabſichten unſerer Feinde zunichte gemächt werden
können Lediglich um dieſer Vereitelung willen ſind die
vtelen Anordnungen Erlaſſe und Preisfeſtſetzungen wie die
ſonſtigen oft unliebſam und ſtörend empfundenen Eingriffe
in den landwirtſchaftlichen Betrieb ergangen und erfolgt
Sie müſſen ertragen werden und bei richtiger Aufklärung
als geringe Kriegsopfer erſcheinen gemeſſen an den An
forderungen die unausgeſetzt an unſere Truppen herantreten
gemeſſen insbeſondere auch an den furchtbaren Schädigungen
und Leiden die über unſer Vaterland und nicht zuletzt auch
über die Landbevölkerun und den Bauernſtand kommen
würden wenn es jetzt dem Feinde gelingen ſollte den Krieg
auf deutſchen Boden hereinzutragen oder dauernd deutſche
Gebiete zu erobern Ein Bild deſſen was dem Landvolke
bei einem feindlichen Einfalle droht hat ſich wohl allen die
in dem von den Ruſſen ſtpreußen und in den
beſetzten feindlichen Gebieten Umſchau gehalten haben un
auslöſchlich eingeprägt

Das Verſtändnis hierfür in der Landebvölkerung zu er
wecken ſo ſchließt der Erlaß den Willen zur reſtloſen Be
bauung des Landes zur Ueberwindung aller Betriebs
ſchwierigkeiten zur Hergabe alles Entbehrlichen ſtahlhart zu
machen ſind in erſter Linie die Wanderlehrer und ſonſtigen
Beamten der Landwritſchaftskammer berufen

enden Ern lkes in d abS wie von e en unſere e J das

Die Kriſe in der konſervativen Herrenhausfraktion die
wir geſtern erwähnt haben wird dahin richtig geſtellt daß
wegen des U Boot Antrags des Grafen Hoensbroech die
Fraktionsführer Graf Behr Graf Seydlitz Sandrecki und
v Buch ihr Vorſtandsamt haben ſo daß zurzeit
allerdings Herzog Ernſt Günther die Geſchäfte des Fraktions
vorſtandes führt Graf Vorck iſt gar nicht im Vorſtande der
Fraktion weder er noch ſeine Rede in Sachen der Diäten
vorlage haben mit dem Aemterwechſel in der genannten
Fraktion etwas zu tun

Ausland
Eine impoſante Vertrauenskundgebung für Hammarskjöld

Stockholm 26 März Wie die Stockholmer Blätter be
richten wurde heute von einer Abordnung dem Staatsmini
ſter Hammarskjöld eine Huldigungsadreſſe überreicht die
von über 600 000 Männern und Frauen aus dem geſamten
Lande unterzeichnet iſt Außerdem find Telegramme und
Sympathiekundgebungen von über 150 000 Perſonen einge
gangen Allehanda nennt dieſen Anſchluß an die Politik
des ſchwediſchen Miniſterpräſidenten eine Meinungsäuße
rung ohnegleichen in Schweden und wohl auch im Auslande

Türkiſche Finanzgeſchäfte

W TB Konſtantinopel 27 März Der Senat hat ein
Geſetz angenommen wodurch die Regierung zum Abſchluß
eines Vorſchußgeſchäftes von 240 Millionen Kronen mit eine
öſterreichiſch ungariſchen Bankengruppe ermächtigt wird

Ferner hat der Senat mit allen gegen eine Stimme bei
zwei Stimmenenthaltungen den Staatshaushalt genehmigt
Ein Nachtrag zum Militärkredit im Betrage von 15 Mill
Pfund gelangte einſtimmig zur Annahme

Halle und Umgebung
Halle den 28 März 1917

Der Vaterländiſche Frauen Zweig Verein Halle
hielt am Dienstag nachmittag im Hotel Stadt Hamburg ſeine
diesjährige Generalverſammlung ab Die ſtellvertretende Vor
ſitzende Frau Generalleutnant Exz Hildebrandt eröffnete
die Verſammlung mit einer kurzen Vegrüßungsanſprache in der
ſie den Anweſenden für ihr Erſcheinen dankte namentlich der
Ehrenvorſitzenden des Vereins Ex Frau Staatsminiſter v
Bötticher Sie wies darauf hin daß der Vaterländiſche
FrauenZweigVerein Halle im vergangenen Jahr ſein 50jäh
riges Beſtehen feiern konnte daß er aber an der Schwelle des
neuen Jahres einen herben Verluſt erlitt durch den Heimgang
ihrer Iangjährigen Vorſitzenden Frau Gebeimrat Antonie Dehne
die ſich unvergängliche Verdienſte um den Verein und ſeine Be
ſtrebungen erworben habe Jn ehrender Weiſe und mit warmen
Worten gedachte auch der Schriftführer des Vereins Herr Dom
prediger Lic Baumann der Verſtorbenen Seien die Anfänge
und die erſten Jahre des Vaterländiſchen Frauenvereins in
Halle unter der Aera der unvergeßlichen Frau von Voß zu
ſammenzufaſſen ſo ſtünde über der zweiten Aera der Name An
tonie Dehne Und ihr ſei es auch hauptſächlich zu danken wenn
der Verein jetzt hoffnungsvoll in die Epoche der dritten Aera
hineinblicke Weitere ſchwere Verluſte habe der Verein durch den
Tod zweier anderer verdienter Vorſtandsmitglieder erlitten
Frau Geheimrat Lehmann und Frl Hanna Schmidt
deren man ſtets mit dankbarer Anerkennung gedenken werde

Hierauf führte Frau Staatsminiſter v Bötticher die
neugewählte Vorſitzende Frau Dr Krauſe Dehne in ihr
Amt ein wobei ſie auf das leuchtende Vorbild ihrer verſtorbenen
Mutter hinwies und ihr mit herzlid,en Worten gleich große Er
folge in der Leitung des Vereins wünſchte Frau Dr Krauſe
Dehne dankte der Verſammlung für das ihr bewieſene Ver
trauen und verſprach ihre ganze Kraft einzuſetzen zu einer
weiteren gedeihlichen Entwicklung des Vereins und zur Ver
wirklichung der von ihm beſtrebten edlen Ziele

Sodann gab der Schriftführer Herr Domprediger Lic Bau
mann einen kurzen Ueberblick über die Tätigkeit des Vereins
im verfloſſenen Jahr Der Verein kann auch diesmal wieder auf
eine erſprießliche notmildernde Arbeit zurückblicken Neu auf
genommen in ſein Arbeitsprogramm hat der Verein die Unter
bringung heimatloſer Urlauber bei freundlich geſinnten Familien
Auf ſeinen Aufruf der bei dem Generalkommando in Magdeburg
lebhafte Anerkennung gefunden hat haben ſich bereits mehrere
Familien in Halle und im Saalkreis bereiterklärt Urlauber bei
ich aufzunehmen Die Mitgliederzahl des Vereine
ſt auf 1460 geſtiegen

Ueber die Finanzen des Vereins berichtete der Schatzmeiſter
Herr Geh Kommerzienrat Steckner Er konnte die erfreuliche
Mitteilung machen daß dem Verein bereits wieder namhafte
Spenden zu n ſind ſo von der Halleſchen Zuckerraffinerie
3000 Mark und von einer ungenannten Dame 1000 Mark Frau
Geheimrat Dehne hat dem Verein in ihrer letzt
willigen Verfügung ein Vermächtais pon



wo Mmarr yrnrerrfaſſen mit der Maßnahme daß da 115 000 Mark unterſchlagen Nach Unterſchlagung von 115 000von ein Freibett in der Kinderheilſtätte unterhalten wird Für Markt iſt aus Beierfeld flüchtig der angebliche Diplom

den c 1917 ſind an Einnahmen und Ausgaben 7000
Mark vorge

An die Verſammlung ſchloß ſich ein geſelliges Beiſammen
ſetn in der die

Ehrung von trenem Hausgeſinde
vorgenommen wurde Die Zahl der Prämiierten betrug diesmal
28 Die Namen ſind Frida Ha gel 5 Jahre bei Frau Baurat
Aries Luiſe Vollrath 5 Jahre bei Frau Baurat Aries
Anna Dannenberg 5 Jahre bei Herrn H Büchner Ger
xund Kutſchak 5 Jahre bei Frau Kommerzienrat Colberg
Roſa Voigt 5 Jahre bei Frau Lehrer Derowski Alma
Angermann 5 Jahre bei Frau Landgerichtsrat Franke
Martha Schuchardt 5 Jahre bei Frau Stadtrat Fränzel
Jda Kretzſchmann 5 Jahre bei Frau Fabrikbeſitzer Robe
Luiſe Kirchner 5 Jahre bei Frau W S Lewin Hedwig
Ortbh 5 Jahre bei Frau E Loeſche Eliſe Grabe 5 Jahre bei
Frau S Lüttig Frida Schulz 5 Jahre bei Frau Fabrikbeſ
Rabe Helene Hausſchke 5 Jahre bei Frau Geheimrat
Rumpf Martha Sangerhauſen 5 Jahre bei Frau Geh
Baurat Schneider Anna Fiſcher 5 Jahre bei Frl Rent Anna
Ulrich Maria Deparade 6 Jahr bei Frau Oberſtl Zabeler
Berta Voigt 7 Jahre bei Herrn Rentner H Steckner Maria
Dietrich 9 Jahre bei Frl Anna Lippert Frida Patſchke
10 Jahre bei Stadtrat Eugen Greßler Elſe Strich 10 Jahre
bei Frau Dr Krauſe Dehne Minna Ende 10 Jahre bei Frau
Dr Krauſe Dehne Lina Burckhard 10 Jahre bei Frau Ge
heimrat Lindner Minna Schroedter 10 Jahre bei Frau
Großkaufmann Roſa Looſe Emma Meyer 10 Jahre bei Frau
Handelsagent Silbernagel Hermine Borchardt 15 Jahre bei
Frau Druckereibeſitzer Jaeger Agnes Gräbner 20 Jahre bei
Fräulein Auguſta Hertzberg Frau Berta Grune 26 Jahre bei
Frau Bürgermeiſter Zichorius Emma Teller 30 Jahre bei
Frau Major v Duncker

Die Meldung der Hilfsdienftpflichtigen Amtlich wird mit
eteilt Jn der Preſſe wird verſchiedentlich über die Meldung der
Hilfsdienſtpflichtigen durch die Poſt berichtet und dabei bemerkt
daß der die Meldung annehmende Poſtbeamte de abtrennbaren
Streifen mit dem Tagesſtempel und ſeiner Unterſchrift verſehen
würde Dies iſt nicht zu treffend Der Poſtbeamte verſteht den
Streifen Meldebeſtätigung nur mit dem Tagesſtempel die
Anterſchrift hat der Meldepſlichtige ſelbſt und zwar vor Ab
gabe beim Poſtamt zu leiſten

Jn ver Vorſtandsfitzung des Vereins der fortſchrittlichen
Volkspartei wurde beſchloſſen ſich an der Zeichnung der
Kriegsanleihe mit einem Betrage bis zu 2000 Mark zu be
teiligen Gleichzeitig wurde der Beſchluß gefaßt für die U
Boot Spende einen Betrag von 100 Mark zu zeichnen

Auszeichnung Dem Seminariſten Hermann Schmidt
Sohn des Materialwarenhändlers Herm Schmidt Turmſtr 4
der z Zt als Gefreiter in einem Braunſchweigiſchen Regiment
kämpft wurde vom Herzog Ernſt Auguſt das Braunſchweigiſche
Verdienſtkreuz verſönlich überreicht Das Eiſerne Kreuz erhielt
Sch ſchon früher

Volkskirchlich ſoz Vereinigung Sachſen Anhalt Ortsgruppe
Halle Jn der Freitag im Parkhotel Riebeckplatz ſtattfinden
den Mitgliederverſammlung zu der auch Gäſte willkommen ſind
ſoll das ernſte Thema behandelt werden Der Krieg die Kirche
und unſere Vereinigung

Provinzial Nachrichten
Aſqhersleden Mätz Ein veiteres Vorköm m
r i s gab es Sonntag morgen auf dem hieſigen Bahnhofe Kurz
vor Abfahrt des erſten in Richtung Sandersleben gehenden
Zuges ſtellte es heraus daß das Fräulein Schalterbeamtin
die Zeit verſchlafen hatte und die Reiſenden keine Fahrkarten
erhalten konnten Endlich nach über viertelſtündiger Verſpätung
ſprang ein im Packraum beſchäftigter Beamter in die Breſche und
verkaufte die Fahrkarten ungeübt natürlich und viel Zeit er
fordernd Auch fehlte es zum Ueberfluß an Kleingeld Mit
halbſtündiger Verſpätung dampfte der Zug dann endlich ab durch
telephoniſche Verſtändigung war veranlaßt worden daß die An
ſchlußzüge in Sandersleben warteten ſo daß das Eiſenbahnidyll
wohl keine ſchlechten Folgen gehabt haben dürfte

Gräfenhainichen 27 März Treibriemendiebſtahl
Jn vergangener Nacht ſtatteten Diebe dem Dampfſägewerk von
Rudolph hier einen Beſuch ab und ſtahlen einen Treibrimen im
Werte von 500 Mark Zur Ermittelung der Diebe ließ der Be
ſtohlene Gedarmeriewachtmeiſter Sörgek aus Prieſteritz mit
ſeinem Polizeihund kommen Unter recht ſchwierigen Umſtänden
gelang es dem Tiere Witterung zu geben der Hund verfolgte
eine Spur zur Volksküche und von da aus nach dem Bahnhof wo
er den Arbeiter Schimansky von hier und den kriegsgefangenen
Ruſſen Vatin verbellte Trotz ihres Leugnens wurden in ihren
Wohnungen Durchſuchungen vorgenommen und dabei einwand
frei feſtgeſtellt daß beide die Diebe ſind Bei den weiteren
Nachforſchungen wurde noch ermittelt daß die Diebe welche
feſtgenommen wurden das Leder an den Schuhmachermeiſter
Heinrich Buſch hier für 3 Mark verkauft hatten ſo daß ſich dieſer
auch noch wegen Hehlerei zu verantworten haben wird

Torgau 27 März Neuer Poſtdirektor Zum
Leiter unſeres Poſtamtes vom 1 April ab wurde der bisherige
Vize Poſtdirektor Braune aus Berlin Schöneberg ernannt

Roßlehen 27 März Einbruch Jn der Nacht vom
Sonnabend zum Sonntag iſt im Kloſterbezirk ein Einbruch verübt
und ein ſolcher verſucht worden Jn der Kloſterpfarre ſind die
Diebe verſcheucht worden dagegen iſt es ihnen gelungen in der
Wohnung des Prof Dr Groſch reiche Beute in Kleidungsſtücken
und Schuhwerk zu machen

Lützſchena 27 März Unfug im Gotteshaus
Vier junge Burſchen der Maurer Paul Schuhmann der Schweizer
Otto Wilhelm Gottſchald der Arbeiter Artur Kurt Reiſau und
der Lehrling Richard Artur Müller hatten ſich vor dem Schöffen
gericht wegen Gottesläſterung zu verantworten Die vier An
geklagten hatten in der Weihnachtsnacht in der Kirche zu Lütz
ſchena Obſtwein getrunken Einer von ihnen beſtieg die Kanzel
und markierte den Geiſtlichen während ein anderer verſuchte die
Orgel zu ſpielen Das Schöffengericht erkannte gegen die vier
Angeklagten wegen dieſes frevelhaften Unfugs auf Gefängnis
ſtrafe von zwei bis ſünf Wochen

Vermiſchtes
Erdgasexploſion in Siebenbürgen

WTB Budapeſt 27 März Jn der ſiebenbürgiſchen
Stadt Torda hat eine Erdgasausſtrömung zu einer Exploſion
geführt wobei drei einſtöckige Häuſer einge
Zürzt ſind Bisher 11 Tote 10 Schwer undmehrere Leichtverlezte

Vorbildliche Kriegsanleihewerbung Der Pfarrer der tleie
zen nur 803 Seelen zählenden Gemeinde Hohen kirchen
entfaltete eine rührige Werbetätigkeit für die 6 Kriegsanleihe
Das Ergebnis war bisher die hohe Summe von 105 200 Mark

n Konf ver Gemeinde entſallen demnach gegen 130

utopiſtiſche Vorſchläge
h

ingenieur Rolf v Hagen am 5 April 1886 in Köln geboren
Er hat am 14 März das Geld von dem Barmer Bankverein in
e ſar die Firma Frankonia abgeholt und iſt damit ver

unden
Wieder ein Selbſtmord wegen der Malzverſchiebungen Jn

Nördlingen Bayriſch Schwaben hat ſich der in die Malz
verſchiebungen verwickelte Malzfabrikant Robert Heinrich er
ſchoſſen Das iſt der zweite Selbſtmord in dieſer Aufſehen er
regenden Angelegenheit

Schließung eines Berliner Kaffees Durch die Schöneberger
Kriminalvolizei iſt das Kaffee Speyer geſchloſſen worden Jn
dem Kaffee das nur durch die Straßenlampen notdürftig beleuch
tet wurde fanden ſich allabendlich junge Leute und Mädchen zu
ſammen die die Nacht durchzechten Jn der Nacht zum Sonn
tag wurde das Kaffee von Kriminalbeamten umſtellt Die ein
dringenden Beamten trafen in den dunklen Räumen etwa 30
kis 60 Perſonen an die in reichem Maße dem Weine zugeſprochen
hatten Die Gäſte hatten ſich beim Erſcheinen der Beamten in
alle nur möglichen Verſtecke geflüchtet Alle mußten ſich die
Feſtſtellung ihrer Perſonalien gefallen laſſen wurden aber auf
freiem Fuße belaſſen Gegen den Jnhaber des Kaffees iſt An
zeige erſtattet worden

Durch einen ſchreckhaften Traum die Sprache wiedergewonnen
Jn einem Spandauer Lazarett lag ſeit ſieben Monaten ein
Küraſſier namens Joſef Erneſti der beim Trommelfeuer an der
Weſtfront die Sprache verloren hatte Trotz aller erdenklichen
Verſuche gelang es der ärztlichen Wiſſenſchaft nicht den ſonſtUnverletzten von ſeiner Stummheit zu befreien n einer der

letzten Nächte wurde der Küraſſier von einem ſchweren Traum
geplagt er glaubt ſich wieder im Handgrangten und Minen
kampf und eine der Minen platzte in ſeiner Nähe Mit einem
Schrei ſprang E aus dem Bette und war ſeit dem Augenblicke
wieder völlig im Beſitze ſeiner Sprache

Letzte Depeſchen
Ausſchüſſe zur Nachprüfung der Ernteergebniſſe

WTB Berlin 27 März Nach dem Ausſchuß des Reichs
tages für Ernährungsfragen vorliegenden Mitteilungen
ſollen die Ausſchüſſe zur Nachprüfung der Ernteergebniſſe in
jedem Kommunalverband aus Unterkommiſſionären der
Reichsgetreideſtelle der Reichsgerſtengeſellſchaft und Reichs
bülſenfruchtſtelle und aus Sachverſtändigen aus anderen Ge
meinden beſtehen und zuſammen mit Militärperſonen in
jedem land wirtſchaftlichen Betrieb die Erntebeſtände auf
nehmen die für den eigenen Bedarf des Verbrauchers be
ſtimmte Menge ſofort abſondern den ablieferungspflichtigen
Ueberſchuß gegen Aushändigung eines Anerkennungsſcheines
in ein von der Gemeinde zu ſtellendes Lager bringen laſſen
und den Uebernahmepreis vereinbaren Liefert der Be
triebsinhaber nicht freiwillig ſo geht der Ueberſchuß mit der
Ausſonderung an den Kommunalverband über Der Ueber
nahmepreis wird durch die zuſtändige Behörde feſtgeſetzt
Verheimlichte und verſteckte Vorräte verfallen dem Kommu
nalverband ohne Entſchädigung außerdem erfolgt rückſichts
loſe Beſtrafung

Jn der Debatte erklärte Präſident v Batocki Die
Verhandlungen mit der Heeresverwaltung über den Umfang
hres Verzichtes ſeien noch nicht abgeſchloſſen Die Ergeb
niſſe der Volkszählung müßten hier und da berichtigt wer

den aber nur heim Rachweiſe daß zu wentg Menſchen ge
zählt wurden Der Ausgleich für die Herabſetzung der Brot

menge ſei natürlich unvollkommen ein anderer aber nicht
möglich Allen bisherigen kriegswirtſchaftlichen Erfahrungen
zuwider ſei die Ernte zum erſtenmal unterſ hätzt worden die
Ueberſchätzung ſei erſt reichlich ſpät bekannt geworden Der
Ernſt der Lage rechtfertigte weder eine ſcharfe Kritik noch

Die Schweinebeſtände reichen für
die notwendigen Schlachtungen nicht aus Daher mußten die
Rindviehbeſtände ſcharf angegriffen werden Wohlhaben

dere Gemeinden würden 75 Pig die ärmeren 60 Pfg pro
Kopf und Woche als Zuſchüſſe für die Zuſatzfleiſchmenge er
halten Eine Vermehrung der land wirtſchaftlichen Erzeug
niſſe ſei ſchon aus dem Mangel an menſchlichen und tireriſchen
Arbeitskräften unmöglich ganz abgeſehen von den Transport
ſchwierigkeiten Unmöglich und ausſichtslos ſei die vorge
ſchlagene Aufhaltung Beſchlagnahme und Uebernahme der
Lebensmittel in der Land wirtſchaft Es ſei unmöglich ohne
Brot und Kartoffeln zu leben Dies müſſe die Landwirtſchaft
ſich klar machen

Der türkiſche Heeresbericht
WTB Konſtantinopel 27 März Amtlicher Bericht

vom 26 März Jn Perſien iſt die Lage unverändert
Tigrisfront Auf dem linken Tigris Ufer verſuchte der

Feind eine umfaſſende Bewegung gegen äußerſten Teil un
ſeres linken Flügels Er wurde jedoch zurückgewieſen und
erlitt ſchwere Verluſte durch einen von uns ausgeführten
ſtarken Gegenangriff Jm Verlaufe der Operation machten
wir 26 Gefangene und erbeuteten 1 Maſchinengewehr Mit
tels Vorwärtsbewegung unſeres rechten ſpäterhin verſtärk
ten Flügels rückten wir an den Flanken und dem Rücken des

Feindes dem wir ſchwere Verluſte beibrachten vor
SinaiFront Ein feindlicher Flieger ſtürzte von dem

Feuer unſerer Fliegerabwehrgeſchütze getroffen in Flammen
gehüllt hinter unſeren Linten zu Boden unweit Feleudje
40 Kilometer ſüdweſtlich von Jeruſalem

Kaukaſusfront Gefechte von Erkundungsabteilungen ver
liefen an verſchiedenen Stellen zu unſeren Gunſten Auf den
übrigen Fronten kein Ereignis von Bedeutung

Die ruſſiſche Revolution
WTB London 26 März Reuter meldet aus Peters

burg vom 26, daß ungefähr 600 Maſchinengewehre die an
verſchiedenen Stellen der Stadt aufgeſtellt waren entdeckt
worden ſeien

Bei der erſten Vorſtellung in der Oper nach der Revolu
tion hielten zwen Mitglieder des Exekutivkomitees der Duma
von der früheren kaiſerlichen Loge aus Anſprachen an die An
weſenden Auch Mitglieder des Kabinetts Arbeiter und
Soldatenabgeordnete hielten Reden

Die vroviſoriſche Regierung erklärte daß eine konſtttu
Verſammlung in Petersburg abgehalten werden

wird

Die ruſſiſchen Soldaten ſollen ihre Ofſfi
ziere ſelbſt wählen

WTB Bern 27 uſtizminiſter Terensky er
ar

um an der Revolution teilzunehmen in ihre Garniſonen
h werden unter der Bedingung daß dieſe

ruppen ihre Offiziere 47 wählen ſowie außerdem ein
Komitee das mit dem Zentralkomitee in Fühlung bleiben
ſoll Frauen r an den Wahlen nicht teilnehmen da
eine ſolche Reform unter den augenblicklichen ſchwierigen
Verhältniſſen nicht durchgeführt werden könne

Letzte Depeſchen ſiehe auch Seite

Handel Gewerbe und Verkeh
Börſenſtimmungsbild

Berlin 27 März Meldungen über ſtarke Beſchäftigung
auf dem r hatten eine weitere Befeſtigung der Ten
densz zur Folge die ſich am ſchärfſten auf dem Montanaktienmarkt
ausprägte Hier übernahmen bei anziehenden Preiſen Phönirx
Bochumer und Gelſenkirchen die Führung denen ſich Menden
Sileſia Riebeck Montan Rombacher Hütte Lauchhammer und
Mannesmann anſchloſſen Bismarckhütte blieben preishaltend
während die ſonſtigen oberſchleſiſchen Werte vernachläſſigt waren
und Aumetz Friede nach unten neigten Erdölaktien waren ge
beſſert Steauag Romana unverändert und die Aktien der Deut
ſchen Kaliwerte ſowie Heldburg gebeſſert Kriegswerte ver
kehrten anfangs nicht in einheitlicher Haltung im weiteren
Verlaufe konnten aber auch ſie ſich befeſtigen und ſchließlich
waren Deutſche Waffen Löwe Dynamit Adler K Oppenhei ner
und Kronprinz Metall höher Kräftig gebeſſert waren Alu
minium Jnduſtrie Für die Aktien der Papierfabriken machte
ſich wiederum lebhaftes Jntereſſe bemerkbar das zu Kursſtrige
rungen für Varziner Berkin Neurode Zellſtoff Waldhof und
Schleſiſche Celluloſe führte Chemiſche Werte blieben behauptet
Ver Chem Charlottenburg unterlagen mäßigen Schwankungen
Elektrizitätsaktien ſehr ſtill etwas gebeſſert waren Auer Schiff
fahrtsaktien verzeichneten leichte Preisbeſſerungen Von heimi
ſchen Anleihen waren Z3prozentige Titres gefragt türkiſche Werte
wie geſtern und ruſſiſche Anleihen kaum verändert Von ruſſi
ſchen Vankaktien zogen Petersburger Jnternationale neuerdings
an Tägliches Geld bleibt mit 38 à 3 Prozent zu haben
Ultimogeld ſtellte ſich auf zirka 5 Prozent und der Privatdiskont
auf 456 Prozent

Devifentkueje
Berlin 27 März 1916

Die amtlichen Notierungen für telegraphiſche Ausrahlungen ſiellen
ſich P der heutigen Börſe in Vergleichung zum vorhergehenden Tage in Marf
wie folgt

Heute Voriger Taq
Geld Brief Geld Brief

New York 1 Doll s52 5,54 582 54Holland 100 fl 248 244 2473 243jDänemark 100 Kr 168 168 I 167 168Schweden 100 Kr 174 17 173 174Norwegen 100 Kr 162 170 169 169riß 100 Fr 121 121 1260 121WienVudayeſt 100 K 6420 6420 64 20 64 30
Bulgarien 100 Levoa 79,62 80,62 79,62680,62
Konſtantinopel Geld 20,65 Brief 20 75

fſtr ein türkiſches Pfund
Spanien Geld ,50 Brief 126 50

für 100 Peſetas
Getreide

Berlin 27 März Die Witterung iſt über Nacht wieder
kühler geworden doch iſt wenigſtens kein e eingerreten was
den Feldarbeiten ſehr zuſtatten kommt Jm hieſigen Produkten
geſchäft blieb es ziemlich ſtill Jnduſtriehafer war wenig ange

boten doch hofft man bald auf größere Offerten Jn Sämereien
namentlich Klee Gras und Rübenſämereien iſt nur wenig
Material am Markt Seradella bleibt weiter rin ange
boten Der Verkehr in dieſem Artikel iſt bei nachgebendey
Preiſen luſtlos

Allgemeine Gas und Elektrizitäts Geſellſchaft in Bremen
Die Geſellſchaft beantragt für 1916 eine Dividende von 3 Prosz
gegen 4 Proz und 8 Proz in den beiden Vorjahren

Braunkohlen und Brikett Akt Geſ Roddergrube Gerücht
weiſe verlautet daß wegen Angliederung des Unternehmens
Verhandlungen mit einer großen ſelbſtverbrauchenden Gruppe
chweben und zwar handle es ſich um einen großen ſüddeutP chemiſchen Konzern der unter dem Kohlenmangel
beſonders ſtark zu leiden hatte ſo daß man für die Zukunft Vor
kehrungen treffen will

Zivkhüöttenverband Heute findet in Berlin die bereits ange
kündigte Sitzung des Zinkhüttenverbandes ſtatt Die Verſamm
lung wird unter allen Umſtänden endgültige Beſchlüſſe
hinſichtlich der Verlängerung des Verbandes
zu faſſen haben da der Verband ſonſt mit dem 31 d M der
Auflöſung verfallen würde Mit einer ſolchen Entwicklung wird
indeſſen in Kreiſen des Zinkmarktes nicht gerechnet vielmehr er
wartet man daß es gelingen wird zu einer ndigung zu
gelangen wenn auch zunächſt nur in der Form einer vroviſoriſchen
Verbandsverlängerung iterhin wird in der Verſammlung
über Schritte zur Heraufſetzung der Höchſtpreife für
Zink beraten werden

Preisregelung in der Pianoforte Jnduſtrie Jm Anſchluß an
Verhandlungen mit der Preisprüfungsſtelle fanden Sintzungen
der Konvention Deutſcher Pianoforte Fabri
kanten ſtatt die vor etwa Jahresfriſt gegründet eine ſtraffe
Organiſation der Pianoforte Jnduſtrie erſtrebt und berets etwa
drei Viertel der Fabrikanten vereinigt Bei der Schwierigkeit
welcher Preisnormen in dieſer Branche gegenüberſtehen hat mar
ſich bisher geeinigt drei Standard Typen zu ſchaffen
für die Mindeſtpreiſe zunächſt im Verkehr mit dem Auslande
feſtgeſetzt ſind und die ſich auf 900 700 und 600 Mark belaufen
Um die Rückkehr der während des Krieges beſeitigten unge
ſunden Verhältniſſe in der Jnduſtrie welche früher trotz der
monopolartigen Stellung auf dem Weltmarkte mit rken
Schwierigkeiten kämpfte zu verhüten werden weitere Regelungen
der Preiſe ſowie Zahlungsbedingungen und eine Kontingentie
rung erſtrebt Die gegenwärtigen Preiſe entſprechen den Mehr
koſten die ſich für die Durchſchnittsnorm auf 364 Mark belaufen

Amerikaniſche Warenmärkte
Chicago 26 März Weizen Mai 190 Juli 1632

September 150 Mais Mai 116 Juli 11454 September 113Schmals Mai 15,85 Juli 19,87 Pork Mai 34,55 Juli 33,60
Rippen Mai 18,07 Juli 18,22 Hafer Mai 606 Juli d726

Newyork 26 März Winterweizen Nr 2 214 Weizer
Nr 1 northern 231 Mais 130 Mehl 870 890 Zucker 551
bis 564 Kaffee 96

Wahſſerſtande
bedeutet über untex Rulh

Elbe 27 nAußig 41 rDresden Föe BSarbyTorgau r SchönebechWittenbero 9,78 Magdeburg 3,47
für den örtlichen Teil für Provinzialnachrichten Gericht Handel
Eugen Brinkmann Feuilleton Unterhaltungsblatt Ver
miſchtes uſw Hans Natonek für

von Ottoklärte dem Petersburger iter des Petit Parifien
daß die Regimenter die nach waren

nzeigenteil Hugo Franke
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